
Dienstag den i5. Apr i l 1823. ^ - ^

L a i b a ch-

Vcmäß de« eingelangten hohen Hofcanzleydtcrct«
vom 17.. Erhalt 2°. v. M . , 3> 8290, haben Se. k. t.
Majestät mit a. h. Entschließung vom 2. v. M . ge>
ruhet, dem Anton Venkert, wohnhaft in Wien in der
Plankengassc Nr. '«63, auf die Entdeckung »einer zu
«llc» Galtungen von Wein., Vier-, Branntwein-,
und Essig-Fässern, wie auch zu anderen Geschirren,
im Großen und im Kleinen anwendbaren Plppc von
reinem Zinn, welche ohne die geringste Anstrengung,
und ohne elngeschmergelt zu seyn, am sichersten luft.
dicht verschlossen, und deren Schluß im Falle einer
Abnützung durch dcn langen Gebrauch von Itderman
ohne Kosten neu hergestellt werden könne,« ein zwey»
jähriges Privilegium, nach den Bestimmungen des a.,h.
Patents vom 8. December ,82a, zu verleihen.

Vom k. »k. illyrischen Gubernium- Laibach am 4-
M r i l 1823,

Gemäß des eingelangten hol,,« HofcanzlendecreteS
»om 1?., Erhalt 3°. v. M . . 3 «29.. haben Sc- k. k.
Majestät mit a, h. Entschließung vom 2. v- M . ge.
ruhet, dem Anton Angeli. bürgl. Leinwandhändler,
am Kohlmarkte Nr. 27«. und dem Seraphin Pfund.
weyer. befugten Web-«, am Vre.tenselde N - 88 zu
Wien. auf die Verbesserung, «auf dem gewöhn ichen
Weberstuhle, mittelst der gewöhnlichen Weber- Wett.
zeua.. jeden M«talldrahr von verschiedener Fe.ne. Lan.
^e und Breite, wie die Leinwand zu weben, und zwar
glatt, gestreift, quadrillirt.croisirt und m allen Des.
sins. wodurch auf eine gegen die bisherige M a n ^

tion wohlfeilere und schnellere Art . <" «nz n,ue
Gattung vonFabrioat geliefert werde, welche« man u
Meubles, Nolleten. Fliegengittern. Pa;>.r-. Get <>
de . und Pulvermühlen . Sieden verwenden tonne,
«in fünfjähriges Privilegium, nach den Bestimmungen
d«, a. h. Patents vom 0. Dec. '62° zu verleihen.

Vom t . k. illynschen Vubtrnium. Lmbnch am 4.

G « l i'z i e n.
Am 19. März d. I . um Mitternacht, starb zu

S i e n i a w a an Altersschwäche im 89 Jahre des Le»
bene. Se. Durchlaucht der Fürst Adam C z a r t o r y i k y ,
k. l . österreichischer Fcldmarschall, Inhaber des Infan-
terie» Regiments Nr. 9 und des goldenen Vließes,
Ritter des weißen Adlerordens, des S t . Andreas-und
des St . Stan>2l3u2-Ordens. (Lemb. Z,)

Ll» mbardisch > Ven etianisch e S Königre ich.
V e n e d i g , den 19. März. Am verflossenen Sonn»

tag, den l6. d. M . , weihte in der Cathedra!-und Pa«
tliacchalkirche zum h. Marcus Se. Excellenz der Herr
Patriarch in Assistenz der Herren Bischöfe vonMvri»
und von Padua mit fcyerlichcm heiligen GepräDe den
Herrn Joseph Grasser, der durch scine auLgeMchneten
Gaben des Geistes und Herzens die Kirche uNiM)iöcest
von Treviso beglücken wiid > welcher in geisllUe» S«>
chen vorzustehen berufen worden ist. .K

Die heilige Funclion wurde durch die Geg^»walt d<<
hochwürdigen Patriarcha! - Capitels, durchiMe Anwe-
senheit sehr vieler angesehener Personen von jedem
Range, Venetianer und Fremden, so wie durch uner-
meßlichen Zulauf des andächtigen Volkes verherrlicht.
S<- Excellenz luden hierauf die drey Herren Bischöfe
nebst mehreren Slandeepersonen zur Tafel, zu welcher

'i,e auch am folgenden Tage von S r . Excellenz dem
Herrn Gouverneur gezogen wurden. (Wand.)

Groß herzogt!) um Toscana.
L i v o r n o . den 24. März. Durch Briefe aus Tunie.

übcrbracht vom sardinischcn SchifsLcapitän Giorgio di
Moro, hat man Nachricht erhalten, daß der Hafen von
Tripoli in der Barbarey von einer griechischen Escarrc
blockirt wird, und das der Pascha von Tunis die Br i -
gantine des englischen Capitäns Cauallar, dem er 900
Pezzos Duros gab, mit einem Briefe abgeschickt habe,
um Vie tunesische Flotte aufzusuchen, und ihr dcn Bt>
fehl zu überbringen, in den Hafen von Tunis zurück z«

, kehren, und so die heimathlichen Küsten vor «,n»m E>n»
falle d « Griechen zu schützen.
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^ K ö n i g r e i c h beyder S i e i l i c n .

N e a p e l , den 22, März. Gestern früh sah«" wir
zu linscrer «ollen Verwunderung den Vcsu« und die
umliegenden Berge mit Schnee bedeckt. W i r sind in der
Frühlings-Nachtgleiche, und empfinden hier die größte
Strenge des Wmters ; dieß ist in unserm Cl ima, wo
sich der warme Frühling sonst zeitlich einstellt, ein sehr
seltener Fall. Auch in denAbruzzo'S herrscht Wintert«-,
te ; in Aquila hat es Z6 Stunden in Emem fort ge«
schneyet; «Z fiel so vicl Schnee, daß die Dächer von
i Kirchen einstürzten.

P a l e r m o , den i4 . März. Das Erdbeben vom 5.
März hat im Gebiethe von Ogliastro, i5 Meilen östlich
von hier gelegen, ein melkwüroigesNatulertigniß ver«
uisacht; es spaltete sich nähmlich dort auf einem Platze °
d.!,> (^roceich in 3 Richtungen, welch« von einem g<-
mcnischaftlichen Miltclpuncte sich auf die Länge einer
M i i l c nach Osten, Westen und Nordest aubdehnen.
Dicsc Spalten sind mehr oder weniger groß, u»d an ei-
nigen Stellen «2 Palmen breit und 12 Palmen tief. —
Die in den verflossenen Tagen geschlossenen Gerichtshöfe
sind zwar wieder geöffnet worden, aber die Gemüther
sind noch nicht beruhigt. Gestein, als der Saal voll
streitender Parteyen war, glaubte einer von ihnen ei>
nen kleinen Ecdbebenstoß verspurt zu yaden, und er-
hob ein Welchren. Sogleich flohen Advocaten, Nichter
und Parteyen zum Hause hinaus nachdem anstoßenden
Marine-Platz. Die Hälfte der Häuser'ist wegen des L ta t t
zehadten Erdbebens jetzt gestützt, und c2 fehlt dazu an
Hol ; . Mehrere Häuser, welche den Einsturz drohten,
wurden auf Befehl der Polizey abgetragen. Die Hälfte
der Einwohner wohnt >n oen umliegenden Bauernhäu«
scrn. ( V . v. T,)

F r a n k r e i c h .
Der M o n i t e u r vom 29. März enthält zwey kö>

«'.gliche Ordonnanzen vom 26. d . M . , Kraft deren der
Staatsratl, uni) Mareä,al de Camp, D e c a u x , zum
Giuecal-Director deZ Kriegs» Personals (an die Stelle
des zum Aide>Major-General der Pyrenäen-Armee
ernannten WeneraUieutenants Coutlosquet), und der
^ i l i t ä r I n t e n d a n t der i6tcn Division, Hr. D e n n i ä e ,
zuni General-.Secrctar des Kriegs - MmisteriumZ (eine
Stel le, die durch eine dritte Ordonnanz vom obigem
Tage erst creirt worden ist) ernannt wird.

Der Herzog vo» Angoulcme ist unter dem Donner
der Kanonen zu Perpiqnan eingetroffen und ausZ Feyer-
Nchftc empfangen worden. Kurz zuvor war der Marschall
Vioncey in derselben Stadt angekommen, wo er das
»zjtz«l y»m Ventral Eul ia l angeführt« Obe«c«mmand«

d«s Armeecorps der Ostpyrenäen übernahm. Der Prinz
wollte in der Nähe von Pcrpignan über di< daselvst
con>.entrilten Truppen Musterung halten, und nach <><
nem kurzen Aufenthalt nach Ceret und Vcllegarde abrei»
scn, Montlouis und die Gränzlinie desichNgen, und all<
dann über Foix nach Toulouse zurück kehren. Von Tc>u-
louse geht seine Rcisc über Talbes 'ach Pau und Ole-
ron , dann nach Jean Pud de P o l t , und zuletzt nach
Bayvnne, wo gegenwärtig bereits da2 groLe Haupt-
quartier eingetroffen ist. Ven S t . Jean de Luz, wohin
daZ Hauptquartier de« MarschaUZ Ouoinot l>on Bayc nne
verlegt worden, wird über sämmtliche Truppen des <?<
ftcn ArmcecorpS eine Musterung Sta t t finden. Diese
Truppen cantonniren einstweilen zwischen dem Adour
und der Pidnssoa. Die Cavallerie hat auf der Nordfei^
te des Adour und bis tief in das Landesdepartenient
Cantonnirungen bezogen. Auf die Weise ist eine große
Masse von Truppen in dem Unterpyrenäen-Departe-
ment,enge zusammen gedrängt, was wohl ein Bewe!«
für die nah« Eröffnung des Fcldzugs ist. indem bly
«einem Aufschub des Kriegs wohl ein Theil der Trup»
pen weiter rückwärts verlegt worden wäre. Denn auch
die bey Toulouse und bey Tarbes befindlichen Regimen«
ter ziehen westwärl« ad, und begeben sich m das D«>
partcment der Niederpyrenäen.

G r o ß d r i t t a n i e n u n d I r l a n d . -
Der C o u r i e r vom 21. März enthält folgend««

Art ikel :
W i r haben uns schon öfters dem Geschäfte unterz»»

gen, das Pudücum vor den vorgeblich aus deutscheu
Blättern herstammenden Belichten übcr die griech,schen
Angelegenheiten zu warnen. Bey weitem der größte Th«ll
dieser Berichte, 0>e angeblich aus Morea und andeti»
insurgirtcn Provinzen des türkischen Reiches eingelau«
fen seyn sollen, wird in Frankfurt, Augsburg, Wi<"
und Berl in geschmiedet. Diese Behauptung können w>e
nun auch durch das Zeugniß eines brittischen Reisende«,
S i r W , G t l l bekräftigen, welcker die in Frage stehen'
den Länder besucht, und eine Schilderung dersclbcn>N
seine« fürzlich erschienenen « B e s c h r e i b u n g e i n e l
R e i s « nach M o r e a « I^rr-lttv« «l » juuriK-x iu td»
^lu>«2) geliefert hat. I n dem genannten Werke sagt^
unter anoerm Folgendes: «Wir segelten nach Kalamata,
»da» jetzt (1U21) der S>h einer repuplikanischc» Reg!<'
^rung geworden, und in Vündniß mit den vereinigte«
»Staaten von Nordamerika getreten i l l , Gesetze erläßt,
,emen Senat «rwählt, und Decrete bekannt macht, d>«
,von den Zeitungen und der europäischen Weltal« >««
.teilssante politisch« Tha,ts«chen und Actenslütlc, wol«" !
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5»ssch die künftig« Größe der Griechen zu gründen bc^
,'b^gim',e, begierig «ufgenommen und verschlungen weci
»den. Ec> gidt allerdings wirklich einen O r t , der so
»he,ßt, wo aber gegenwärtig zehn Türkcn, und nicht
»mehr, mit einer kleinen griechischen Gemeinde ansässig
^sil,d." —„sss ist schwer zu begreifen, in welchem Lande
»''enn eigentlich jene Berichte fadricirt worden sind. welche
»oie Türken,n drey T a g e n von Zeitun nach den Ther.
»mopylen, die.nicht d r e y S t u n d e n Wegs voneinander
»entferntliegen, marschiren, und eine schreckliche Nieder-
ginge, mit dem Verluste von 2oo Munit ionLwagen, in
»den Schluckten dcy dem Dorfe M o w , das am A u s-
»g» nge des Passes liegt, erleben licßcn. (fher dücf-
, ten dreyhundclt sechsspännige Equipagen auf derInsel
, M u l l (einer dct Hcbridcn)zu sinocn seyn, als dreyhun-
,dert türkische Munitiüükwagen bey den Thermopolen."

«An einem ansein Orte bemerkt S i r Willia,m
^ G c l l : „Diejenigen, dl« sich mit der Hoffnung schrnei-.
„ch,ln/di»ß d,e Zerstörung der tülklscheu Herrschaft ih°
„nen den Weg zur Forschung nach griechischen Alielthü«
,mern , S c h ä l n der BUdhauerkunft :c. bahnen, und
,der 2lnsang e>ner neuen Aera sür^die Kunst und für
,die Menschheit seyn werde, können sich ülxrzeugt hal-
, l e n , daß nichts von »Ucm dem geschehen'wird. Auf
»eine lang'e Hercfchüft t>er Anarchie, dürfte in diesen
»Gegcndl» cine lcbenZfnscbere u»0 thatkiäfcigerc T>)>
»rannty folgen, während welcher, wenn Griechen rcgie»
,«cn, alle Fremden auZgeschlossen, und die classischen
»Denkmahle deü AllerN)um2 — >,>,den Vandalcn inchtü

' »a,b S te ine ' " — in den Halkofcn wandeln weroeü.'
,An0ererseit« ist es eine eitle Erwar tung, oaß d>e

.wahrhafte Freyheit önnU und FaU in cmcin ^anoc auf:
»leimen weroc, das, wie dieseö, von Aldancsern, die auü
»einen Art von C?urto>sie „Griechen" genaiiln wcrdcü,
»bevölkert l ! l , welche selbst der eitle Wahn, frey zu s y-,.
»wenn sie-d!e>Freyheit auch wirklich erlangt- haden sott̂ ,
»ten, nicht vor der L'ife,rsucht, die Alles aufopsfrn wür^
,de, um einen Ne,be,!,lluhler zu stürzen, ,»«ch vor der
»Habsucht, welche den Unterdrücker für ein Norse ucU
»MN>1vieoer ins Lnnd riefe, zu bawÄhren ««rmockt?.^

»Sie Wi l l iam schließt eine Ster5 semes ^Scrkc«
»NNtfolgenderOrllärung: „ Ich muß hinzufügen, daß ich
»«inse sehr enthusiastisch für die Sache dc>, Griechen ein»
»genommen war, und daß ich erst, nachdem ich dieseNa-
»Uon geiiau kcunen gelernt, meine Meinung,gcände>rt
»habe,; alle die Versuche, «inen Kreutzzug zu Gunslen
,d<« Griechen zu Stande zu bringen, sind durch die ir>
»'igNen'Vorftellnngen, die man slch über ihrc P.rcit-
»"!ili,gr<!t, «!I Ansichten und Veredlung zu gerinnen,

»und ül'erihre jetzigen Fortschritte qewacht hat, v«ran»
„laßt worden. Wer imincr ihre Sache ergreift, wird
„seinen Zwecl verfehle», und voll Vckcl und Verdruß
«wieder »ach Hanse n,ehcn."

«Wir haben (schließt der C o u r i e r ) diese Stellen
lediglich zu dem Behufe angeführt, um darznthun, wie
wenig Zutrauen Berichten geschenkt werden dürfe, die
einzig und allein aus revolutionnaren TäuschungZ^Iw«-
cken regelmäßig aufgetischt werden.«

S p a n i e n .
D>e Q u o t i d i e n n c vom 28. März enthält Nach»

stehendes: Ein von M a d l i d am 21. A b e n d s ab-
gegangener Courier I M folgende Nachrichten überbrachte

»Der z w a n z i g s t e M ä r z wird auch in den Jahr-
bücher» Spaniens eine denkwürdige Epoche bilden. Vom
frühesten Morgen an.herrschte viel Bewegung m 0e«
Hauptstadt, die Besatzung stand unter Gewehr, die M i -
lizen und Truppen, die der G r a f v o n A b i s b a l a,n
vorhergehenden Tage gemustert hatte, waren in den, den,
königlichen Pallaste nahe liegenden St raßen, und auf
dem Platze vor demselben aufgestellt. N a n hatte am
Tage vorher daü Gerücht verbreitet, daß der König ,
obschon seine Gesundheit noch immer schwankend, und
die Königinn sehr trank war , zwar abreisen, aber di«
Reise nicht vor ia Uhl anlrcttn würdej allein um 8
Uhr war Alles bereit, "und der König bereit« auf der
Ibtiaße nach Aranjuez, wahrend man in gewissen Stadt-
bezirken noch nicht wußte, daß Sc. Maicstat abgereist
waren. Es befinden sich fast keine Linienlruvpen unter
der Escorte des Königs; sl< besteht aus iLou Miliz«
Soldat tn . "

»Am 18. «theilte der König dem Grafen von Car»
lhagcna (MoriUo) den Befehl, da^Commando des er»
sten Militärdistrictö, das er schon einMahl abgelehnt hatte
(weil er sci» Betragen am 7. I u l y erst gerichtlich unter«
sucht wissen wollte), zu übernehmen. Der König hat ihn
erficht, alle S c r u p e l , die ihn zu seiner frühern Ad»
lch«z>ng, bewogen hatten, bey Seite zu sehen."

'^Am Tag« vor der Abreise dee Bönigs hielten die
Cortes cine S i l ) ung , worin ein Bericht der Commission
dcs ösfintüchcn Cr>litL verlesen wurde, welcher auf d>«
Versetzung der gesammcen Administration des öffeinlx
chen Credits nach Sevil la ancrug. D>e Cortcs h,>v«n
mehrere Artikel dieses Berichts, wovon Folgendes »er
wesentliche Auszug ist, angenommen: «Die leitend«
«Junta des öffentlichen Credits wird sich zu gleicher Zeit
,.mit der Regierung nach Sevll la begeben. Die Mitglie»
»der derselben , die sich einen Monath nach der Annahme
,d<» DccretS nicht an ihren Bestimmungsort begeben
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»haben sollten, w?rd»>ca!sslc, un?^u^ch andere ersetzt
,weiden-"

»Der IustizminiNcr überbrachte eine Vothschaft bei
I nha l t s , daß Se. Ma,est,it noch immer am Po5agra
leiden » und daj; die jlouiqinn sich fortwährend in dem-
selben Zustande bef i ! ,^ . Die Cortcs ließen siä, jevoch
hierdurch nicht irre machen, und es blieb bey dem ci»>
mahl festge,?>,Uen Tage, 0er Abreise."

„ I n dem Augenbl cke, als d>r ilönigabreiSte, waren
d>« meisten Hanser u, de» Ztraßen > wo die Wagen der
königlichen Familie hindurch mußten, zum Ze i len oec
Trauer verschlossen. Überall herrscbt Bestürzung; die
Eortes sollen am 22. nach Scvi l la folge»."

«Der bekannte C a r d i n a l de H o u r b o n , Erz»
bischof von Toledo, ei»er der eifrigsten Anhänger der
spanischen Neuolution, ,lt ««119. Mär^ im45stcn Jahre
scmcL Alters nnt Tode abgegangen."

F iü Schreiben a u s P e r p i g n a n vom 19, März mel-
det - „Heute erhielten nve>, Bataillone des 26stcn Re-
giments, welche während der Anwesenheit dea Herzogs
vo» Angauleme hier zur Besatzung dienen sollten, Be-
fehl, nach der Glänze aufzubrechen. M a n glaubt, daß
d'.e Bewegungen aufder spanischen Linie d>e Veranlassung
dazu qegebc^. M > n a hat nakmlich, wie es keißc, am
,7. und ,8 . die ganze erste Linie in Augenschein genom-
men, und seinem Heere die Stellungen angewiesen , die
es einnihmen soll. Er war bloß un Überröcke, General
Ülodera, der ihn begleitete, in Uniform. Baron d 'Hro-
l«3 hat die Division des Cargol, d>e 700Mann stark, zu
S t . Elme ( in Frankreich) liegt ^ und die vor einigen
T»gen übel Prctts de Mol l» nach Arleg qetommene» Zoo
Flüchtlinge der GlaudenLarmee gemustert, und für sich
und seine Familie cin H>us in Banyulö des AZpreZ
sstmiethet, um die Organisation seiner Division >,u de>
fnrgen, worin ihm der Graf VcrgeZ, Adjutant des
Kriegsministers, an die Hand gehen soll. Letzterer ist
heute nach BanyuIZ abgeregt. General DesorcZ, «Hhef
dcz GeucralstabZ der Astpyrenäenarmee, ist beute hier
anaekommen- D>e Starke der französischen Armee der
Ostpylenäen w i r d , wenn sie voll^ädlig ist, nnt den,
zwey Divisionen der Glaudenzarmce, 22,aac> M « n n oe°
Nagen."

P o r t u g a l l .

Der englische C o u r i er >̂om i i . März gibt folgen-
Ve Nachrichten aus L i ssabon uom 8, M ä r ^ ,^Die Rt-
generatioliZ-. Armee (welche Benennung die Truvhen
de» Grafen A m a r a n t e angenommen) seht ihre Ope-
rationen fort- Nin Generalmajor der gegen sie ausge-
schickten constitutionellen Truppen, Nahmens Gci5p«r
Te). 'circ>, ist ^u ihr übergegangen. Graf A m a r a n te
dat das Kommando von V>l!areal dem Dom Joseph de
Souza anvertraut, und ist nach Chaves marsckirt, Des-
sen Vesahui'g sich zu seinen Gunsten erklärt hat. Ge>
dachte« Souza war im verflossenen Jahre portugiesischer
Gesandter ^ London. Diese Vorfälle haben zu Lissa-
bon großen Nchrect'en et« -ctt ; aüe dort befindlichen Ober
st<n und Osficiere müssen ihren Eid der Treue für die-
C»üsl!tut!on vor den Schranken der CorteL erneuern,

die zugleich ein der blutigsten Zeiten des französ!schtN
Co,iventg würdiges Decret gegen die Individuen odel
S tao te , welche Amarante'Z Partey ergreifen würden,
erließen. Quiroga l)at dcm portugiesischen General Neg»
anbielken lassen, Uim ^u Hülfe zu marschiren, und !o-
g-.r ihm Geld zu leihen! Dieses Alles (fügt der Courier
hin^u) ist auz den von der Regierung selbst bekannt
gemachten Berichten gezogen, und dadurch desto glaub'
würdiger."

B r a s i l i e n .
Schiffe, welche Brasilien gegen ssnde December»

verlassen hatten, und >n der ersten Halfie deo März in
Vnglaod eingelaufen waren, bra>Dle,i folgende Nachrich»
tcn : D>e kleine auü L ssabon unter Bedeckung eeZ Linien-
schiffes Ioao V I . «„gelangte Erpedition lialf dem >nBa>
hia noch immer hcrrichendcn Mangel nicht «b. Die B<>
salzung vertheidigte sich hartnäckig, und hatte Anfangt
Decembers einen von 900 Insurgenten auf ihre Vorpo»
sten »üternommenen Angriff zurückgeschlagen. D>< I n -
surgenten verloren dabey 100 M a n n an Totten und 5
Kanonen, General Madeira hatte, nach officiellen Berich»
ten, folgende Slre, i t raf te zur Ver fügung:
P r t u g i . fische Liinenliuppen . . . . Zg/,» M a n n .
Truppen von Bah ia , eiste Aughebung . 707 —
An Mi l i zen , 5 Regimenter zu Fuß, und

ein Artilleriereglment 4374 —

im Ganzen 8921 M a n n ,
wovon aber 100aeuropäische Foldate». aus Mangel «n
frischen Ledensmitteln, in den Spitälern lagen, und mit
Brühe von getrocknetem Kabeljau genährt wurden. U>n
die nöthigsten Ausgaben sür So ld lc. zu bestreiten, ha»
ben 6uo der vorzüglichsten Einwohner von Bahia eine
Subscription unterzeichnet, welche denMadcirain Stand
setzen w i r d , die Vertheidigung Vahias bis zurAnkunft
der großen Krpedition (die am >5. Februar von Lissabon
absegelte) mit Nachdruck n> füliren. Pernambuc« wird
von zwey portugiesischen Corvetten blockirt, um ih.r die
Zufuhr der Lebensnnttclabzuschneiden, welche die Stadt
selbst aus dem Innern immer zur See erhilt-

F r c m d e n ' A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den 9. A p r i l .

Herr Wi l l iam Luce, engt. Lieutenant, von W><"
nach Trieft.

A b g e r e i s t d e n 9, A p r i l .
Herr Sigmund v. Gandin, k. t . mährisch-.schlesisch"

Landrath, nach Klagenfurt.
^ , ^ , , ',„ „ „ , - ^

^ e ch s e l c n r «.
Am ia. April war zu W i e n der Mittelprel« d "

Staatsschuldverschreibungen zu 5 p<3t. m C M . 7^ / « '
Darleh, mitVerlos. vomI. 1820, für 100ss. in CM. 1 1 ^ ^ '

detto detto vomI. ,82l,für laass.inCM. 9 ^ ^ !
Certif.f.d.Darl. V0MI.1N21 > sür icwfl. i " ^ ^ ' 7" /« '
WienerStadt-Banco'Oblig.zu 21/ lpCl. inCM. 2-7/ '
Conventionsmünze pCt. 2/>g ^/3.

Bank- Acticn pr. Stück 874 5/»<» in CM»

Iilnaz Aloy« Edl. v. Kleinmnyr. Vt l legt l und N«daet<u».


